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rung angenommen / und zu Stockholm ge⸗

ſalbet und gekroͤnet worden / davon iſt in denen

Geſchichten gedachten Jahrs einige Meldung ge⸗

ſchehen: Dieſem iſt vorietzo beyzufuͤgen/ daßden 3.
Mart . dieſes Fahres in Pommern / zu Stralſunde
und dem umliegenden Lande / das Kroͤn⸗und Sal⸗

bungs⸗ Feſt gleichfals mit groſſen Solennitaͤten ge⸗

feyert / und in gedachter Stadt in den Kirchen die

drey erſte Verſe aus dem 2 r. Pſalm erklaͤhret/ nach⸗
mals das Le Deum geſungen / und darauf alle Ge⸗

ſchuͤtze auf denen Waͤllen geloͤſet / und von der Mi⸗

lià eine dreyfache Salve gegeben worden .

Im Monat Aprilluͤberbrachte der Koͤnigl. Fran⸗
tzoͤſiſche Abgeſandte Grafe d ' Avaus ſeines Koͤnigs
gratulations - Schreiben aus Verſailles von 3.
Martii an Se . Koͤnigl. Maj . vonhier beygeſetztem
Inhalt : Durchlauchtigſter / GroßmaͤchtigſterFuͤrſt/
ſehr werther und geliebter Bruder / Neve und

Bundsgenoſſe / Wir ſeynd ſo empfindlich gewe⸗
ſen / als es E. Maj . wuͤnſchen koͤnnen/ uͤber die an⸗

genehme Nachricht / die Sie uns von Dero Kroͤ⸗

nung haben ertheilen wollen : Die rechtmaͤßige Be⸗

reitwilligkeit / welche die Staͤnde Dero Reiche in

ihrer Verſammlung bezeiget haben / um E. Maj .
auf dem Thron Dero loͤbl. Vor⸗Eltern zuſehen/ hat
unſere Freude noch vermehret / nicht weniger auch die

Begierde / ſo E. Maj . ſpuͤhren laſſen / die alte und voll⸗

kommene Einigung / ſo allſtets zwiſchen Unſerer und

der Schwediſchen Krone geweſen/ zu unterhalten :
Wir Unſers Theils werden moͤglichſtgefliſſen ſeyn

dieſe Baͤnde zu verſtaͤrcken/ undE. Maj . wahre Zei⸗
chen von unſerer Freundſchafft zu geben/ hertzlich
wuͤnſchende/ daßGOtt der HErr E. Maj . viel Jah⸗
re / dein Wohlſeyn ihrer Voͤlcker zum beſten/ bewah⸗
ren / und Dero Regierung in elorie ſetzen/ mit⸗

hin / Durchlauchtigſter / Großmaͤchtigſter Fuͤrſt/
ſehr werther und geliebter Bruder / Couſm und

Bundsgenoſſe / E. Maj . in ſeine heilige Obhut
nehmen wolle .

Man hat auch mit der Kron Franckreich eine neue

Alliance zu Erhaltung des Friedens und Ruheſtan⸗
des von Europa errichtet / datiret zu Stockholm
den 9 . Jul. ſo auff folgenden Artickeln beſtanden :
1. Soll zwiſchen beyden Koͤnigen ſamt dero Er⸗

ben und Nachfolgern eine ewige/ aufrichtige und

beſtaͤndige Freundſchafft ſeyn. 2. Die Allianz ſoll
hauptſaͤchlich auf die Beybehaltung des Friedens
in Europa Ihr Abſehen haben / und demnach beyde
Theile dahin ſich bearbeiten / damit ſolcher heilſame
Endzweck zur allgemeinen Beruhigung der Ehri —
ſtenheit erhalten werde . 3. Im Fall nun jemand

ſolchen Frieden ſtoͤhren/ oder auf einige Weiſe da⸗

wieder handeln wuͤrde / ſo ſollen beyderſeits Bunds⸗

genoſſen denſelben entweder durch guͤtliche/ oder auch
4 . daes noͤthig/ durch Zwangs⸗Mittel von ſolchem
ſchaͤdlichen Beginnen abhalten . J . Wofern bin⸗

nen Jahrs⸗Friſt noch mehr Fuͤrſten und Staaten in

dieſe Allianz , als welche / wie gedacht/ allein auf
Befeſtigung des Friedens angeſehen / mit eintreten

Koͤnigl. Schwediſche Geſchichte .
As maſſen Se . Koͤnigl. Maj zu Ende des haltung auf und annehtnen . 6 . Wann ein Theil

Wverwichenen Jahrs Dero Koͤnigl. Regie⸗ mit ſeinem Feinde einen Frieden oder Stillſtand
ſchlieſſet/ ſo ſoll der andere mit eingeſchloſſen werden /
damit er wegen ſeiner geleiſteten Dienſte ſchadloß
bleibe . 7 . Diejenige Vertraͤge / ſo von beyden Kö ,ͤ
nigen mit andern Potentaten ſchonin vorigen Zei⸗
ten auffgerichtet / ſollen bey ihrer Krafft und Wuͤrde
bleiben/ jedoch ſo ferne / alsSie dieſen Tractaten nicht
zuwieder ſind / oder dieſelbige aufheben. 8. Der

Kauff⸗Handel ſoll / wie es bißher geweſen / zwiſchen
beyderſeitigen Unterthanen ungehindert getrieben /
jedoch von den Wagren die gewoͤhnliche Zoͤlle bezahlt
werden . Zu dem Ende ſolln 9 . denen Untertha⸗
nen alle See⸗Plaͤtze/ Handel⸗und andere Staͤdte / da⸗

hin ſie ihre Waaren bringen wollen/ offen ſtehen. 20.
Dieſer Bund ſoll auff 10 . Jahr eingerichtet / und

die Zeit von dem Tage an / daer unterſchrieben wor⸗

den / gerechnet werden . 11 . Beyde Koͤnige ſollen
innerhalb 3. Monaten die Jractaten ratiliciren

und unterzeichnen .

Jedoch ſoll die mit Engel⸗und Holland juͤngſt er⸗

richtete Allianz auffrecht verbleiben / und ihnen mit

12. Orlog⸗Schiffen und 600ο . Mann die verſpro⸗
chene aflittenꝛ geſchehen . Es iſt auch der Zeitdie
Ratification des durch den Kayſerlichen Geſand⸗
ten Grafen von Stahrenberg zu Stockholm geſchloſ⸗
ſenen Vergleichs wegen Erneuerung der vormahli⸗
gen Tractaten zwiſchen Ihr . Kayſ . Maj und dem

Koͤnigreich Schweden / durch den Koͤnigl Engl,
Miniſtre Hrn . Robinſon ausgewechſelt worden

Inzwiſchen waren auch die Heyraths⸗Tractaten
zwiſchen des Hrn . Hertzogs von Holſtein⸗Gottorff
Hochfl. Durchl . und der älteſten Koͤnigl. Princeſ
ſin Hedwig Soyhien / ſo den 17 . Jan . A. Cal .in
Dero 18 . Jahr getreten / zum Schluͤß gebracht,
und langeten demnach Se . Hochfl . Durchl . im

Ausgange des Maj . unfern Stockholm an / welcher

darauf Se . Maj . den Grafen Steinbock / als Dero

Groß⸗Hoffmeiſter/ bißnach Trully entgegen geſchickt;
des andern Morgens um 5. Uhr begaben ſich Se .

Maj . nach Weckla/ ſoanderthalb Meilen von Stock⸗

holm gelegen / da unterdeſſen die gantze Buͤrgerſchafft
ins Gewehr gekommen . Um 10 . Uhr fuhren die

Hrn. Senatoren mit ihren Caroſſen in die Vorſtadt
Lilienholm / dahin auch die Hoff⸗Cavalliers / eine
Compagnie von der Koͤnigl. Leib⸗Garde und ein

Detachement Buͤrgerzu Pferdegekommen. Die
Garde zu Fuß war zu Gromofholm auf der Seiten
der Bruͤcke des Pallaſts poſtiret . Der Einzug

nahm ſeinen Anfang mit einer Compagnie Edel⸗
leute und 2. Officierern vonHofe/ alle in Trauer in

Pferde / und wurden dieſelbe vom Baron Schotts⸗
mann / Obriſten vom Koͤnigl. Leib⸗Regiment / ge⸗
fuͤhret. Nach dieſen folgeten 12 . Kutſchen jede
mit 6. Pferden beſpannet / worinnen die Koͤnigl. Raͤ

the ſaſſen . Auff dieſe kamen 4 . Edelleute zu Pferde
vor des KoͤnigsKutſche her/ welcher noch zwo an⸗

wolten / ſo ſoll man dieſelbemit beyderſeitiger enehm⸗

dere mit 6. Pferden folgeten . Naͤchſt denen ritte

wieder ein Cavallier / und darauff kam die Klſche /
worinnen Se . Maj . ſaſſen / und waren dieſelbe mit

einer ziemlichen Anzahl Edelleute / Offlcierern / Pa⸗
gen/— —
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gen / daquayen/ zu Roß und Fuß umbgeben . Se .

Hoheit der Hertzog zu Holſtein ſaffen Sr . Maj . zur

Rechten / und des Herrn Hertzogs Herr Bruder ge⸗
gen dem Koͤnig uͤber ruͤckwerts . Ferner folgete ein
Heerpaucker mit 2. Trompetern in blauer Livereymit
ſilbernen Galonen beſeßt / worauff eine Compagnie
vom Leib⸗Regiment zu Pferde kam / und dann ein

Detachement Buͤrger ebenfalls zu Pferd in Colet⸗
ten und mit bloſſen Degen . Der gantze Einzug
wurde von 300 . Caroſſen und Waͤgen beſchloſſen .

So bald die Koͤnigl. Caroſſe in dem Hofdes Palaſts
angelangt / ward eine Salve aus Stuͤcken gegeben/

welche eine General⸗Salve der Buͤrgerſchafft beant⸗

wortet / worauff die zweyte Salve in voriger Ord⸗
nung gefolget . Se . Hochfuͤrſtl . Durchl . legeten

noch ſelbigen Abend bey der verwitweten Her⸗

ßogin / als Dero Fran Mutter / die Viſite ab /

Ir haben es in den Geſchichten des vorigen

GBBobre dabey gelaſſen / daß Se . Koͤn. Maj .
den 27 . Dec . von Krakau auffgebrochen /

und Dero Reiſe / wiewol mit einigen Umbwegen /
nach Warſchau fortgeſetzet : Welchem nun ferner
beyzufuͤgen/ daß unterſchiedene bey dem vorigen Jah⸗
re auch gemeldte und von der Contiſchen Parthey
abgetrettene Groſſe / namentlich der Cron⸗Marſchall /
der Lithauiſche Groß⸗Schatzmeiſter / der Biſchoff von

Plocko / der Woiwode von Czernikow / der Cron⸗

Truchſeß / Sr . Maj. auff den halben Weg biß Ra⸗

dom entgegen gegangen / und allda Dero Subwil —

lion in aller Unterthaͤnigkeit abgeleget : bey welcher
Gelegenheit ſich dann auch begeben/ daß der Lithaui⸗
ſche Unter⸗Feldherr Herr Sluska , welcher Se . Koͤn.

Maj . von Krakan aus begleitet / und der oberwehn⸗
te Lithauiſche Schatzmeiſter Sapie ha zuſammen ge⸗
kommen : weil dann Se . Koͤn. Maj . gerne geſehen/
daß dieſe beyde ſo lange in Mißhelligkeit geſtandene
bamilien ſich endlich mit einander vergleichen moͤch⸗

ten / als haben Sie ſelbſten ſich dißfalls allergnaͤdigſt
bemuͤhet/ und die Partheyen in einer halben Stunde

zur Einigkeit gebracht / wozu der verſtorbene Koͤnig
ſie in 7. Jahren nicht bewegen koͤnnen.

Dieſem nach ſetzten Se . Koͤnigl. Majeſt . Dero

Reiſe fort / und kamen den 13. Jan . zu Warſchau
gluͤcklich an / lwo der Einzug in folgender Ordnung
geſchehen : 1. Zog das Regiment des Grafen von

Doͤhnhof / als Koͤnigl. Garde zu Fuß . 2. Eine

Compagnie daſſelbſtiger Armeniſchen Kauffleute zu

Pferde . 3. Zwo Compagnien Teutſche und ſon⸗
ſten fremde Kauffleute zu Pferde . 4 . Zwantzig
Caroſſen / jede mit 6 . Pferden beſpannet / theils le⸗

dig / theils mit denatoren und Magnaten angefuͤl⸗
let / in deren beyden letzten der Cron⸗Groß⸗Marſchall /
der Lithauiſche Unter⸗Cantzler / und der Lithauiſche
Hof⸗Marſchall geſeſſen . 5. Die Cavalcade Pol⸗
niſcher Edelleute und Reichs⸗Bedienten / in etlichen
100 . Pferden beſtehend / welche durch des Lithaui⸗
ſchen Feldherrn Soͤhne / den Truchſeß und Ober⸗

Stallmeiſter / wieauch den General⸗Feld⸗Schreiber /
ingleichem durch den Ober⸗Jaͤgermeiſter von Li⸗

thauen / den CronUnter⸗Truchſeß Lubomirsky ,
und den Fuͤrſten Czartorinsky beſchloſſen worden .

alltvo ich auch die Koͤnigl. GroßFrau Muttermit 1698 .
denen beyden Princeſſinnen eingefunden . Dieſem
nach haben Se . Koͤnigl. Maj . denen auslaͤndiſchen
Miniſtres nur gemeldte Heyrath zu wiſſen thun laſ⸗
ſen / welche dann ihre Gratulationen abgeſtattet /
die Vermaͤhlung aber iſt den 2 . Jun . zu Carlsburg
in aller Stille vollzogen worden . Einige Tage her⸗
nach ſeynd Se . Maj . mit des Herrn Hertzogs Hochfl .
Durchl . nach Koͤnigsoͤhrverreiſet / und haben der⸗

ſelben das voͤllige Directorium und Generalat uͤber

Dero Milit auffgetragen .

Von Sr . Koͤnigl. Maj . Verordnungen in dem

Hertzogthum Zweybruͤcken / ingleichem von Dero

Anſpruch auff die Pfaltz⸗Veldentziſche Lande / iſt in

den Chur⸗ und PfaͤltziſchenGeſchichten Meldung ge⸗
ſchehen .

Koͤnigl. Polniſche Geſchichte .
Leib⸗Caroſſe / mit 8. Hermelin⸗Pferden beſpannet /
an derer Seite der Cron⸗Referendarius geritten .

7. Die Koͤnigl. Paucker und Trompeter . 8. Zwey
Compagnien Letb⸗Garde / die erſte auff weiſſen / und

die andere auff ſchwartzen Pferden . §9. Vier Koͤ⸗

nigl . Caroſſen / da in denen vorderſten Se . Durchl .
der Biſchoff von Raab und noch ein Cavallier vor

ihm ſaß/ die uͤbrige giengen alle ledig . T0 . Der

Pagen Hofmeiſter / und hinter demſelben 12 . Pa⸗
gen . 1T . Der Koͤnigl. Ober⸗Stallmeiſter / und hin⸗
ter demſelben 36 . Koͤnigl. Hand⸗Pferde mit Sam⸗
meten reich bordirten und ſchamerirten Decken .
12 . Zwey Regimenter Curaſſirer . Bey der Ehren⸗
Pforte wurden Se . Maj . von dem Stadt⸗Magi -
ſtrat complimentiret / und Derſelben die Stadt⸗

Schluͤſſel uͤberreichet . Es war halb 3. Uhr / als

Se . Maj . an die Pfarr⸗Kirche gekommen / woſelbſt
Sie von der Cleriſey empfangen / und biß unter den

bey dem groſſen Altar auffgeſchlagenen Baldachin

gefuͤhret worden . Nach verrichteter Meſſe und ge⸗

gebener Benediction ward das Le Deum lauda -

mus unter Loͤſung der Stuͤcke geſungen / und von

dem gemeinen Mann ein dreyfaches Vivat ausge⸗
ruffen . Worauff Se . Maj . in Begleitung aller

denatoren und der Marſchallen / ſo vor derſelben
mit erhobenen Staͤben hergegangen / ſich uͤber die

Gallerie ins Schloß begeben / woſelbſt Sie abermal

der Woiwode von Plocko / als daſſelbſtiger Staroſt /
bewillkommet / und die Schluͤſſel vom Schloß uͤber⸗

geben. Se . Maj . ſpeiſeten darauff oͤffentlich/ aber

gantz allein / und des Abends gaben Sie Ihro Maj .
der verwitweten Koͤntgin die Viſite / welche bey der⸗

ſelben des andern Tages die Gegen⸗Viſtte abgeſtattet .
Den 19 . Januarii haben der Lithauiſche Groß⸗

Feld⸗Herr Sapieha , ſamt dem Biſchoffen von Wil⸗

da und dem Woiwoden von blocko , bey dem Koͤ⸗

nig in oͤffentlicher Audientz ; der Cron⸗Schatzmei⸗
ſter aber des folgenden Tages in privato die Sub .

miſſion abgelegt / und damit Se . Majeſt . derſelben
Treue und Auffrichtigkeit um ſo vielmehr verſichert
ſeyn moͤchten / als iſt ermeldter Cron⸗ nebſt dem Li⸗

thauiſchen Schatzmeiſter / des Feldherrn Bruder / den

22. Januarii zu dem Cardinal Radzie wsky nach

Lowiß gereiſet / denſelben gleichfalls zur Accetfior

zu bewegen / welchen des andern Tages der Biſchoff6. Se . Koͤnigl. Maj . allein in Dero ſehr koſtbaren

— . —
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